
Palliativmedizin
im Georgius-Agricola Klinikum Zeitz

Schmerzen und 
Begleiterscheinungen
behandeln, lindern 
und nehmen

Georgius-Agricola Klinikum Zeitz

Lindenallee 1, 06712 Zeitz

Telefon: 03441 740-0

Telefax: 03441 740-492

info@klinikum-zeitz.de

www.klinikum-burgenlandkreis.de

Klinik für Innere Medizin/Palliativmedizin

Anmeldung:

Bitte melden Sie Patienten, die im Palliativbereich
aufgenommen werden sollen, auf der Station M3 
des Georgius-Agricola Klinikums Zeitz an.

Telefon: 03441 740-336

Ansprechpartner:

Oberärztin
DM Heidrun Schwarzbach

Pflegerische Bereichsleitung
Monika Fallenstein

Pflegerische Leitung
Michael Weihmann

Aufnahmekriterien: 

Für die Einweisung auf unsere Palliativstation gelten folgende 

Aufnahmekriterien:

	 weit fortgeschrittene und aktiv fortschreitende 

	 unheilbare Erkrankung

	 nicht beherrschbare Schmerzen und andere Symptome, 

	 wie z. B. Atemnot, Übelkeit, Erbrechen

	 Krankheitsbilder, die eine Schmerzeinstellung 

	 notwendig machen

	  zu Hause nicht beherrschbare Pflegeprobleme

	 Zustimmung des Patienten



Palliativmedizin ist die Behandlung von Patienten mit 
einer nicht heilbaren, fortschreitenden oder bereits weit 
fortgeschrittenen Erkrankung, für die das Hauptziel der 
Begleitung die Aufrechterhaltung der Lebensqualität ist. 

Unterschied
palliative Versorgung – stationäres Hospiz

Im Palliativbereich des Klinikums Zeitz soll schwer kranken 
Menschen durch spezielle medizinische Maßnahmen, 
die medikamentöse Schmerztherapie und eine besondere 
pflegerische Betreuung, ein möglichst beschwerdefreies 
Leben ermöglicht werden.

Die meisten Patienten können durch die professionelle 
Behandlung stabilisiert und nach Hause entlassen werden.
Hier besteht der wesentliche Unterschied zu einer Betreuung 
in einem stationären Hospiz, in dem todkranke Menschen 
einen Ort finden, wo sie in Würde und mit optimaler 
Versorgung sterben können.

Die wohnortnahe Versorgung erspart den Patienten 
und deren Angehörigen lange Wege.

Das kennzeichnet Palliativmedizin:

 Sie respektiert die Würde des Menschen im Leben 

 und im Sterben.

 Sie sorgt für Linderung von Schmerzen und weiteren 

 belastenden Symptomen.

 Sie integriert neben medizinischen Erfordernissen 

 psychische und soziale Bedürfnisse.

 Sie bietet Unterstützung an, damit das Leben der Patienten

 bis zum Tod so aktiv wie möglich sein kann.

 Sie bejaht das Leben und sieht das Sterben als einen 

 normalen Prozess an.

 Sie will den Tod weder beschleunigen noch hinauszögern.

Es besteht aus speziell ausgebildeten Ärzten und Pflege-

kräften, Psychologen, Physiotherapeuten, Seelsorgern 

und dem Sozialdienst.

Durch dieses Team erhalten die Patienten optimale 

medizinische, therapeutische und psychosoziale Zuwendung.

Zum Ambiente:

Die Palliativabteilung ist auf der Station M3 

des Zeitzer Klinikums integriert. Getrennt vom normalen 

Stationsbetrieb sorgen Farben und Ambiente in den 

beiden Einzelzimmern und dem Zweibettzimmer 

für eine angenehme Atmosphäre.

Ein Wohnzimmer gehört als Rückzugsmöglichkeit 

für Patienten und Angehörige dazu.

Die Angehörigen können sich jederzeit bei den Patienten 

aufhalten, werden in den Pflegeprozess eingebunden und 

erhalten so wertvolle Tipps für die häusliche Pflege.

Auch das Übernachten bei den Patienten ist für 

Angehörige möglich. 

Eine problemlose Überleitung in die häusliche Pflege wird 

durch die enge Zusammenarbeit mit den ambulanten 

Pflegediensten und einem Sanitätshaus ermöglicht.

„niCHT DeM LeBen MeHr TAGe, SOnDern Den TAGen MeHr LeBen GeBen“
iST DAS LeiTBiLD DeS MuLTiDiSZiPLinÄren TeAMS DeS PALLiATiVBereiCHeS.


